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Beschluss des 67. Studierendenparlaments

Sonstige Beschlussvorlage (Resolution)

Sehr geehrte Damen und Herren,

Hiermit wird bescheinigt, dass auf der 8. Sitzung des 67. Studierendenparla-

ments am 17.01.2019 folgender Beschluss gefasst wurde1:

Der Antrag „67/37 Tobias Molitor – Sonstige Beschlussvorlage (Resolution

Bewaffnung SP-Präsidium)“ wird mit (M/12/4) in der angehängten Fassung

mit folgender Ergänzung angenommen:

„Dies soll für eine einzige Sitzung der Fall sein und entsprechend medial

vermarktet werden, um das Interesse der Studierenden am SP zu steigern.“

Der Beschluss wird unmittelbar nach Veröffentlichung gültig. Diese Ausfer-

tigung stellt gegenüber Dritten keine rechtsgeschäftliche Erklärung der Stu-

dierendenschaft gemäß § 75 Abs. 4 UG dar.

Mit freundlichen Grüßen

Philipp C. Schulz

Präsident des 67. Studierendenparlaments

1Soweit nicht anders angegeben, erfolgt die Angabe von Abstimmungsergebnissen in

der Form (Ja/Nein/Enthaltung).



  

Resolution: Waffen für das SP-Präsidium 

Liebe Mitglieder*innen des Studierendenparlamentes, 

das Studierendenparlament möge beschließen: 

„Das Studierendenparlament der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen 

befürwortet den Gebrauch von jeglichen Waffen der Marke Nerf durch das Präsidium des 

Studierendenparlamentes. Der Gebrauch ist dann erwünscht, wenn eine auf einer Sitzung 
des Studierendenparlementes anwesende Person 

- sich auf die Fensterbank setzt 

- mit seiner/ihrer Redezeit die Sitzung unnötig in die Länge zieht 

- kurz davor ist einzuschlafen (sofern dies keine medizinischen Gründe hat) 

- einen Ordnungsruf erteilt bekommt. 

Das Präsidium kann auch Außenstehenden den Einsatz der Waffen erlauben, wenn dies 

durch die oben genannten Gründe als nötig erachtet wird.“ 

Begründung: Es wurden bereits im Rahmen der Vorbereitung des AStA-Standes auf der 

Ersti-Rallye 2018 Spielzeugwaffen angeschafft, um das Waffenarsenal der 
Studierendenschaft langsam aufzubauen. Leider wurde es kurzfristig verboten die Waffen 

auf der Ersti-Rallye zu verwenden, sodass diese bisher keinen sinnvollen Nutzen fanden. Wir 

sind der Meinung, dass kein Cent der Studierendenschaft verschwendet werden sollte und 

dass diese Waffen daher auch einen Nutzen bekommen müssen (das Geld ist sowieso 

schon weg)! Das Studierendenparlament, bei dem mehr Zucht und Ordnung gut tun würde, 

erscheint uns hierfür als perfekter Rahmen. Da es auf jeder Sitzung wiederholt zu 

Ordnungswidrigkeiten oder sonstigem Fehlverhalten kommt, sollte das SP-Präsidium besser 

bewaffnet sein, als bloß mit Worten. Und seien wir mal ganz ehrlich: Dann wären die SP-

Sitzungen auch deutlich spaßiger.  

Mit freundlichen Grüßen  

Tobias Molitor


